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DER UNFREI HUMOR IN DER

GAZETTE
«in tetHMet mtti*fytt*plan 3im ïfottertoq!

Weltmeister im Durstlöschen : Die Engländer waren
von je her ein sportliches Volk!

DANDY BROTHERS
nnd
Heinrich Atteslander und Otto Egli

«C Ii il l>i unter Dach»
20.30 Uhr Türöffnung: 19.30 Uhr Schlug : 05 Uhr
Abendkleid oder «Sunntigsgwändli»
Aenderangen vorbehalten

Am Abendkleid oder am Sunntigsgwändli?

iNittronrh. 4. iOlai 1049, 14.00 Uhr, foirttncn beim
ïHathnuvj wibeii tolocttöc (^eaenftättbe un« Vch^
matt sur 3*criteiü*mnß, mtan èetcn sïuwlûfuug
nid)! uurher eiiotfjt;

1 ^erfonrnamo, t Maèio .^bilippé".
Das Personenauto ist der Gegenstand, das Radio

die Lebware!

2UIanh'{$=3lugre&orb eine© Strotoctuifcts"
fiortbon, 29. SIpril. (2lgq$.) I*r Slmerican

Clipper", ein: ÎDÎafdjine oom îrjp Strato*
cruifer", hat einen neuen Siehorb für bi*
Ueberfliegung bes 2itlantikpnai.es aufgeteilt.
2>k ÛJÎafchtnc benötigte für b en glug 3lero
2)orfe Conbon 9 ©tunben unb 46 SJUnutai
Si* bisherlae Kefeoribii«M*-i»irtpr ..Èûriftprintiw
Ein Rekord für sorgfältiges Studium des Atlantic-

Paktes wäre uns lieber!

Amtliche Publikation

AröGilszeii è sitisËn Verwaltungen

i
Die städtischen Verwaltungsabteilungen

und die Stadtbibliothek bleiben über Ostern
von Karfreitag bis und mit Ostermontag
geschlossen.

Das nenn' ich mir eine treffliche Arbeitszeit"

ein frhöner leppirb ab
«5 gr., Sportmagen, Ätn=
öerujagen, Äinbctbettli,
neu, 60 3r., SDfappen,
Äoffern, Ottomanen ab
11.") 5r. Eoutfd), 5au=
teuils, 93elo, ©attentifrh
unb Stühle, 3Iuto=<Rabto
250 3-r, Schuhe, Älcibcr,
3Imerttanei=5{cgenmäntel,
©artenfrhläudje, Äommo*
ben, Srhränte, gubioelo.

Staubfauger, Äutflärle,
3elbitcrher, sJ)îotorrab,

Besonders das Bubivelo
dürfte der Mutter viel Spaß
machen

Sofort nu mieten aefurht
moberner. auterhaltener

prompte BeäoJjlunaj 81502

Für Elefanten-Babies

SONNE MUMPF

Stets gut sssen

Korpulent geworden

Kein Wunder!

#er(oren
am Oftermontaa oon 9îei=
ben naà) Cananau ein
9Saat Ueberboien mit 3n=
balt. 2lb5useben bei 447

Was gehört wohl in die
Hosen

Himbeeren «Hunt»
das feine Kompost

Va-Dose 3.
Auf einem Haufen

fen des «kalten Krieges» zu schmieden. Als
hervorragendes Mitglied des «nationalen
Verteidigungsrates», der die außenpolitische und strategische

Linie der Vereinigten Satten, koordinierte.
hat er aber auch entscheidend in die Gesamtpoli-tik seines Landes eingegriffen und sir"' H-u '

Ein Beigeschmack von Wahrheit!

Der St. Peter ist der größte Chronometer der Stadt
und auch das größte Wetterglas, an das schon in
aller Morgenfrühe Tansende von Kinderaugen
klopfen. Die Fahnen sind das Zeichen, und dann
gleiten die Kinder in ihre Futterale.

Mit den Wimpern klimpern!

3m hoben Sllter ftarb hjer £>err
Sohn bes Ç*pm*r~: 35er

ßetftotbene, ber zeitlebens, jnjt Mnejn_j5a_lJ^nbe£
roeirjen S|ark eine toütbige ©eftalt bes ;%tfes bar=
geftellt hat, mar einer ber beliebteren SJlttbürger

Als Buschi eine Sehenswürdigkeit!

So lebten wir bis zu einem Vorfrühlingsabend,
an welchem «unsere Großmutter» wie

gewöhnlich in ihrem Lehnsessel einschlum-
fmerte, aber nicht mehr erwachte. Wir beendigten

..sie auf eine mir unvergeßliche Weise! Kann
einem dann «»+'

Wie roh!

uer preislich sehr günstige «500 C» besitzt eine
dem heutigen Geschmack entsprechende Karos-
serielinie, sein Inneres ist komfortabler geworden,

eine breite J^ühejattrappe verleiht ihm ein
neues Gesicht, der Motor ist leichter zugänglich
als bei den früheren Modellen und auch die
Zubehörausrüstung ist verbessert worder- '*

Ein Milchgesicht

Sifp. Äino: Sfanbal in SBien". Äaiferltrhe £o=
heilen, frhöne ©räfinnen, tübne ©rafen, toilbe 3äger
unb langoureufc Sßatjer mem follte babei nicht
bas $erj in ber Stuft höher frhlagen?

Heil dir, Helvetia, hast noch

Einmal hechtet I

IPreiß Fink II den Ball vom Fuß, als dieser sich |

durch ein Sandwich durchgewunden hat.

Schlaraffenland

Gegen Erbrechen bei
Reisekrankbeil

rickii|ii * IG + 20 Tallinn
Ii iiatitku rkiltllck

mim i t rrirritoKicavTx

Töndury's WIDDER
Wir harren Ihrem Befehle:
Erfreuen Gaumen und Kehle
In Räumen voll köstlichem Reiz,
Prunkstuben altehrwürdiger

Schweiz I

Zürich 1 Widdergasse

/Viele» rücttfärtm,
vorwärts blicken ; die (ortschteilenöe

Entwicklung in den Dienst fur unseie

Kunden stellen, dielst unsete Devise.

Gliltll-Brunner AG. - Zürich 1
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